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Bedeutung der 12 Steine 
 
Die 12 Steine sollten zukünftige 
Generationen der Israeliten erinnern: 
 
• Durch Gottes Wirken wurden die 

Wasser des Jordans ausgetrocknet. 
(Jos 4,7) 

• Israel konnte trockenen Fußes durch 
den Jordan ziehen. (Jos 4,22) 

• Der Gott, der Israel aus Ägypten 
führte ist derselbe, der Israel 40 
Jahre später ins verheißene Land 
brachte: wir brauchen Gott in der 
Erlösung, wir brauchen Gott in 
unseren Glaubenskämpfen. (Jos 
4,23) 

• Alle Nationen sollten erkennen, wie 
groß und stark Gott ist. (Jos 4,24a) 

• Israel sollte Gott fürchten – d.h. 
ehrfürchtig sein. (Jos 4,24b) 

 
Notiz: 
Das Alte Testament ordnet viele 
zeichenhafte Handlungen an (z.B. die 
Opferungen). Wenige haben – wie es 
bei den 12 Steinen der Fall ist – das 
Aufrechterhalten eines Gedenkens zum 
Zweck (siehe das Passah, 2Mo 12 und 
die Heiligung der Erstgeburt, 2Mo 13).

Zeichenhafte Handlungen im NT 
 
Gebote für die gesamte Gemeinde: 
• Taufe: Alter Mensch in Christus 

gerichtet und begraben, neuer 
Mensch in Christus erstanden. (Rö 
6,4) 

• Brotbrechen: Gedächtnis und 
Verkündigung des Todes unseres 
Herrn Jesus Christus. (1Kor 11,24-
26) 

• Kopfbedeckung der Schwestern, 
bzw. nicht-Kopfbedecken der Brüder 
bei Äußerungen innerhalb der 
Gemeinde: Anerkennung göttlicher 
Ordnungen. (1Kor 11,3ff) 

 
Weitere Handlungen der ersten 
Christen (ohne explizites Gebot): 
• Hände aufheben zum Gebet: Gott 

anrufen. (1Tim 2,8) 
• Handauflegung: Geistliche 

Vereinigung bei Amtseinführung und 
Gebet für Kranke. (Apg 13,3; Jak 
5,14) 

• Salbung mit Öl: Göttliche Stärkung 
für Kranke und Schwache. (Jak 
5,14) 

Gehorsames Beachten 
 
Es ist fraglich, wie intensiv Israel die 
Erinnerung wach hielt, dass Jahwe sich 
einst mächtig erwies und den Jordan 
vor ihnen austrocknete. Die Bibel 
erwähnt nur einen namenlosen 
Psalmisten, der das Ereignis am Jordan 
noch einmal aufgriff (Ps 114,3+5). 
Wesentlich häufiger wird erwähnt, wie 
feindliche Heere den Jordan 
überquerten und Israel besiegten. 
  
Merke: 
Die Angst vorm Feind und die 
Niederlagen kommen dann, wenn wir 
den großen Sieger aus den Augen 
verlieren.  
 
Frage: 
Jesus hat uns geboten, an seinen Sieg 
am Kreuz zu denken. Gewinnen wir 
daraus Kraft und Zuversicht, um 
angesichts des Feindes nicht zu 
verzagen? 
 
 


